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Inventarnummer: II C 1424

Beschreibung
Sehne vom Rückgrat eines Rentieres.

Dient als Ausgangsmaterial für die Sehnenfäden, die die Sámi traditionell als Nähfaden für
Leder verwendeten. Heute (Jahr 2010) nur noch selten benutzt, da aufwendig in der
Herstellung.Früher wurden aus Sehnenfäden auch Gürtel, Seile, Zügel und Lasso geflochten.

Sammler: Findeisen, Hans

Grunddaten

Material/Technik: Rentiersehne
Maße: Länge: 50 cm

Ereignisse

Hergestellt wann Vor 1929
wer Samen (Volk)
wo Sápmi

Wurde genutzt wann Vor 1929
wer
wo Südlicher Teil des finnischen Sápmi
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